
FIV
TI

Ein
e Th

erap
iem

eth
o

d
e, 

d
ie K

in
d

ern
 m

it au
tistisch

en
 

Stö
ru

n
g

en
 h

ilft…

Zen
tru

m
 fü

r 
K

in
d

er- u
n

d
 Ju

g
en

d
p

sych
iatrie  

K
JPD

 Zü
rich

Zen
tru

m
 fü

r 
K

in
d

er- u
n

d
 Ju

g
en

d
p

sych
iatrie  

K
JPD

 Zü
rich

W
as b

ietet d
ie A

u
tism

u
s- 

Sp
rech

stu
n

d
e am

 ZK
JP n

o
ch

?

A
utism

us-A
bklärungen, Beratungen 

von Eltern, Institutionen und  
Schulen, PEC

S-Einführungen,  
G

ruppentherapien für Jugendliche  
m

it dem
 A

sperger-Syndrom
 oder  

H
igh-Functioning-A

utism
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K
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?

FIV
TI w

äre ohne Spenden nicht reali-
sierbar. H

erzlichen D
ank den Stiftungen 

und Privatpersonen, die uns bereits so 
grosszügig unterstützen. U

m
 den Fort-

bestand und die W
eiterentw

icklung die-
ser w

ichtigen Tätigkeit zu sichern, sind 
w

ir aber auch w
eiterhin auf Ihre H

ilfe 
angew

iesen. U
nser Förderverein O

PSY
 

hat 
die 

U
nterstützung 

des 
A

utism
us-

Projektes zu einem
 besonderen Schw

er-
punkt gem

acht und 
nim

m
t Spenden 

gerne entgegen.

O
PSY-K

onto: U
BS A

G
, 8098 Zürich

Zürch. Verein f. psych. kranke K
inder u. Jugendl. 

K
onto-N

r. 225-809920.01A
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D
azu 

kom
m

en 
ca. 

30 
Team

m
itglieder 

(zum
 grossen Teil Psychologie- oder Son-

derpädagogik-StudentInnen)

…
m

it ih
rer U

m
w

elt in
 ein

e B
ezieh

u
n

g
 zu

 treten
, d

ie W
elt als sin

n
vo

ll 
zu

 erfah
ren

 u
n

d
 ih

re Fäh
ig

keiten
 zu

 en
tw

ickeln
.

W
as ist FIV

TI?

D
ie 

frühe 
intensive 

verhaltenstherapeu-
tische 

Intervention 
FIV

TI 
(in 

A
nlehnung 

an A
pplied Behavior A

nalysis) ist die am
 

besten 
evaluierte 

Therapiem
ethode 

bei 
autistischen Störungen. Sie ist eine Ent-
w

icklungsförderung nach verhaltensthe-
rapeutischen Prinzipien. 

D
as Ziel der Therapie ist die bestm

ögliche 
Entw

icklung des K
indes in den Bereichen 

K
ognition, 

K
om

m
unikation 

und 
Spra-

che, soziale Interaktion und em
otionale 

Entw
icklung, 

M
otorik, 

Selbsthilfe 
und 

A
lltagsfertigkeiten. 

Ü
bergeordnetes 

Ziel 
ist die Erreichung einer m

öglichst hohen 
Selbständigkeit in allen A

lltagsbereichen.
D

ie w
ichtigste Technik ist die Belohnung 

des K
indes für erw

ünschtes Verhalten. D
ie 

Frühförderung oder Therapie findet beim
 

K
ind zu H

ause statt und ist m
it ca. 35 

W
ochenstunden sehr intensiv. Zahlreiche 

Studien haben gezeigt, dass diese hohe 
Intensität für den Therapieerfolg entschei-
dend ist.

In der Schw
eiz ist das A

ngebot der A
utis-

m
us-spezifischen Therapien im

m
er noch 

ungenügend. Von der IV
 oder den K

ran-
kenkassen w

erden in der Regel keine Bei-
träge an die Therapiekosten geleistet, w

as 
zu 

einer 
grossen 

finanziellen 
Belastung 

der betroffenen Fam
ilien führt.

W
as ist frü

h
kin

d
lich

er A
u

tism
u

s?

D
er frühkindliche A

utism
us w

urde erst-
m

als 1943 von Leo K
anner beschrieben. 

D
ie 

betroffenen 
K

inder 
leiden 

an au
s-

g
ep

räg
ten

 
B

eein
träch

tig
u

n
g

en
 

d
er 

verb
alen

 
u

n
d

 
n

o
n

verb
alen

 
K

o
m

m
u

-
n

ikatio
n

, d
er so

zialen
 In

teraktio
n

 u
n

d
 

d
er Sp

ielen
tw

icklu
n

g
. Es gelingt ihnen 

nicht, m
it ihrer U

m
w

elt in eine w
irkliche 

Beziehung zu treten und ihre U
m

gebung 
als eine sinnvolle, von Regeln bestim

m
te 

W
elt zu erfahren.

D
ie Sym

ptom
e treten vor dem

 3. G
eburts-

tag auf. Etw
a die H

älfte der betroffenen 
K

inder entw
ickelt keine Sprache. Ein gros-

ser Teil m
uss das ganze Leben hindurch 

von A
ngehörigen 

oder in Institu-
tionen betreut 
w

erden.

U
ngefähr 1 auf 150 K

inder sind von ei-
ner solchen tiefgreifenden Entw

icklungs-
störung betroffen. Bei etw

a 70‘000 G
e-

burten jährlich in der Schw
eiz w

ären das  
ca. 450 n

eu
e Fälle p

ro
 Jah

r. D
avon sind 

etw
a ein D

rittel K
inder m

it klassischem
 

frühkindlichem
 A

utism
us, w

ährend zw
ei 

D
rittel 

andere 
Form

en 
des 

autistischen 
Spektrum

s zeigen (atypischer A
utism

us, 
A

sperger Syndrom
).


